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Die Bildungsmesse Nr.1 in Süddeutschland

Aktuelle Weiterbildungen
Erfolgreich von der Schule ins Berufsleben
wechseln
10.08.2016 in Offenburg

Knigge - Sicheres Verhalten im
beruflichen Alltag
13.09.2016 in Offenburg

CNC-Fachkraft (IHK) - modular
02.05.2016 - 18.07.2016 in Offenburg

Fachkraft (IHK) für Personalwesen
03.05.2016 - 15.12.2016 in Offenburg

Geprüfte/-r Industriemeister/-in
Fachrichtungen Metall / Elektro / Logistik
14.06.2016 - 05/2018 in Offenburg

Geprüfte/-r Wirtschaftsfachwirt/-in
12.09.2016 - 04/2018 in Offenburg

Basiswissen betriebliches Management (IHK)
07.10.2016 - 16.12.2016 in Offenburg

Fon +49 (0) 781 92 03-0 www.ihk-bz.de

Näheres, kostenlose Beratung und Informationsmaterial gibt es beim
IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein.Setzen Sie sich mit uns in Verbindung!

Sie finden uns auf der Berufsinfomesse
am 22. + 23. April 2016, Stand: 330

Das E-Werk Mittelbaden bildet Elektroniker (w/m) und
Industriekaufleute (w/m) aus. Auf die Auszubildenden
warten interessante Aufgaben, um die Stromversorgung für
die Menschen in der Region sicherzustellen.

Auszubildende des E-Werk Mittelbaden zählen regelmäßig
zu den Besten ihres Ausbildungsjahrgangs.

Das Angebot spricht für sich:

>> hohes Ausbildungsniveau
>> angenehmes Arbeitsklima
>> hohe Übernahmequote in

eine Festanstellung
>> Weiterbildungsmöglichkeiten

nach der Ausbildung

Informationen unter www.e-werk-mittelbaden.de/ausbildung

//Start in die Zukunft

Bewerbe Dich bis zum
31. Oktober 2016 für den
Ausbildungsbeginn 2017

Offenburg (rek). Keine Neu-
auflage der Berufsinfomesse
(BIM) ohne eine Steigerung der
Ausstellerzahlen: „Es war die
richtige Entscheidung vor einem
Jahr, auch die Oberrheinhalle in
die BIM zu integrieren“, freut
sich Messe-Chefin Sandra Kir-
cher über wachsendes Interesse
bei Ausstellern und Besuchern.
Was im November 2001 im

damaligen Arbeitsamt mit 5500
Schülern als Besucher und
95 Ausstellern seinen Anfang
nahm, hat sich im Laufe der
Jahre zu einem Leuchtturm-
Projekt entwickelt. Die BIM gilt
als Bildungsmesse Nummer 1
in Deutschlands Südwesten. So

informierten sich im Vorjahr bei
der 15. Auflage bei der Mes-
se Offenburg 26000 Besucher
bei 359 Ausstellern zu mehr als
2000 Angeboten für Studium,
Ausbildungsberufe, Praktika,
Arbeitsmöglichkeiten und Per-
spektiven der Weiterbildung.
Denn auch zu den Themen Fort-
bildung und Wiedereinstieg in
den Beruf gibt es inzwischen
zahlreiche Angebote.
200 Schüler aus dem Elsass

werden zudem durch das grenz-
überschreitende Netzwerk die
BIM besuchen, kündigt Horst
Sahrbacher, Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit, an. Es gelte
auch, das bestens funktionieren-

de deutsche System der dualen
Ausbildung im Nachbarland be-
kannter zu machen.
Der bewährte Lotsenservice –

angemeldete Schüler und Klas-
sen erhalten in Vorträgen Infor-
mationen zu bestimmten Berufs-
bildern und anschließend Kon-
takte zu den entsprechenden
Firmen und Anbietern – sowie
die Aktionsbühne mit der Vor-
stellung von Menschen in ihren
Berufen gehören zum Rahmen-
programm. Die BIM bündelt als
Plattform die Angebote und die
Nachfrage, stellt Sahrbacher die
Bedeutung der Messe heraus.
DasBündnisder ideellenPart-

ner ist lang: Neben der Agentur

für Arbeit und der Messe ge-
hören die beiden Kammern für
Industrie und Handel sowie das
Handwerk mit der Kreishand-
werkerschaft, der Ortenaukreis
und das angeschlossene Schul-
amt, das Netzwerk Fortbildung,
der Deutsche Gewerkschafts-
bund sowie der Zusammen-
schluss der hiesigen Unterneh-
men in der Wirtschaftsregion
Offenburg-Ortenau (WRO).
Die Messe findet am kom-

menden Freitag und Samstag
jeweils von 9 bis 17 Uhr statt.
Der Eintritt für Schüler und Be-
sucher zur Messe ist an beiden
Tagen frei und erfolgt an der
Oberrheinhalle.

Leuchtturm-Projekt für
Ausbildung und Arbeit

Am 22. und 23. April findet die diesjährige Berufsinfomesse in Offenburg statt

Die langjährigen Organisatoren und Partner der Berufsinfomesse aus den verschiedenen Bereichen der Vermittlung, Ausbildung, Kammern,
Schulen und Weiterbildung. Foto: rek

IHR KARRIERE-
START BEI JUNKER

Die JUNKER Gruppe ist weltweit der Partner für alle Fragen der

Schleiftechnologie und Filtrationslösungen. Maximale Präzision

und absolute Leidenschaft machen uns zu einem zukunfts-

weisenden Technologieführer, der stetig neue Maßstäbe

setzt und so das Vertrauen anspruchsvoller Kunden aus unter-

schiedlichsten Branchen rechtfertigt.

PARTNER FOR PRECISION

Erwin Junker

Maschinenfabrik GmbH

Junkerstraße 2

77787 Nordrach

+49 (0)7838 84-0

personal@junker.de

BADEN-ARENA
STAND-NR. 339

www.junker-group.de/karriere
Nähere Informationen zu
Ausbildung und Studium:
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Offenburg (st). Auf der Be-
rufsinfomesse (BIM) am 22. und
23. April in Offenburg präsen-
tiert das Ortenauer Handwerk
seine Karrieremöglichkeiten. An
den Ständen von Kreishandwer-
kerschaft Ortenau, Handwerks-
kammerFreiburg,GewerbeAka-
demie Offenburg und den betei-
ligten Innungen können sich
Jugendliche sowie deren Eltern,
Lehrer und weitere Interessierte
über zahlreiche handwerkliche
Ausbildungsberufe informieren.
Direkt im Foyer der Oberrhein-
halle gibt die „Wirtschaftsmacht
von nebenan“ einen geballten
Überblick über die duale Aus-
bildung im Handwerk und ihre
Chancen.

Mit über 2200 Auszubilden-
den ist das Ortenauer Hand-
werk ein wichtiger Ausbil-
dungspartner in der Region.
Welche Vielfalt an Berufen die
Handwerksbetriebe zwischen
Kehl und Hornberg, Rheinau
und Ringsheim bieten, wird an
den Ständen der verschiedenen
Handwerks-Innungen und -or-
ganisationen deutlich: Neben
Dachdeckern, Schornsteinfe-
gern, Bäckern, Fleischern, Fri-
seuren, Malern und Lackierern
sowie Schreinern sind auch die
Metall-Innung Ortenau, die
Kraftfahrzeug-Innung Ortenau,
die Innung für Elektro- und In-
formationstechnik Mittelbaden
und die Innung Sanitär- und

Heizungstechnik Achern Offen-
burg Wolfach vertreten. Zudem
sind die Kreishandwerkerschaft
Ortenau, die Handwerkskam-
mer Freiburg und die Gewerbe
Akademie Offenburg vor Ort.
Ganz zentral im Foyer der Ober-
rheinhalle erhalten die Mes-
sebesucher Informationen aus
erster Hand: An den Ständen
stehen Auszubildende, Ausbil-
der, Berater und weitere Exper-
ten für alle Fragen rund um die
handwerkliche Ausbildung Re-
de und Antwort. Auch Besucher
aus dem benachbarten Frank-
reich können sich am Stand der
Handwerkskammer zum Thema
Berufsausbildung im Handwerk
informieren.

Zudem kann man bei typi-
schen Aufgaben aus demBerufs-
alltag der Handwerker selbst
Hand anlegen. Darüber hinaus
erwartet die Besucher auf der
Aktionsfläche des Handwerks
ein tolles Gewinnspiel: Wer die
Zahlenkombination eines Tre-
sors knackt, kann unter anderem
einen Gutschein gewinnen.
Dass nach der Ausbildung

noch lange nicht Schluss ist mit
der Karriere im Handwerk, zeigt
die Gewerbe-Akademie der
Handwerkskammer Freiburg
übrigens auch am Stand in der
Ortenauhalle. Dort präsentiert
das Bildungshaus die Fort- und
Weiterbildungsangebote seiner
Ortenauer Standorte.

Geballter Überblick über
Angebote des Handwerks
Kammer, Innungen und Gewerbe-Akademie präsentieren sich auf der BIM

Anpacken heißt‘s im Handwerk: Beispiel, in welchen Berufen dies möglich ist – etwa als Zimmermann – wird auf der BIM gezeigt. Foto: Messe

www.j-schneider.de
Ausbildung 2017 - Bewirb Dich jetzt!
• Elektroniker / -in für Maschinen und Antriebstechnik
• Elektroniker / -in für Geräte und Systeme
• Bachelor of engineering (m/w)
Energietechnik / Leistungselektronik

• Industriekauffrau / -mann
Sende uns Deine aussagekräftige Bewerbung an:

Nähere Informationen und Termine unter: www.j-schneider.de
karriere@j-schneider.de

J. Schneider Elektrotechnik GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 12 • 77656 Offenburg • Tel +49 (0) 781 206-0 • karriere@j-schneider.de

Unsere erfahrenen Spezialisten
bieten für jeden Anwendungsfall
die optimale Lösung

In mehr als 75 Jahren haben
wir uns bis heute zu einem
modernen, weltweit agierenden
Unternehmen mit über 300
Mitarbeitern entwickelt.

• Transformatoren
• USV-Anlagen
• Hochspannungs-
Stromversorgungen
• Service-Center
elektrische Antriebe

Besuche uns auf der
Berufsinfomesse oder
zu Schnuppertagen!

Top-Arbeitgeber
2015

Ob Ihr Eure berufliche Zukunft in der Gastronomie, in
der Technik oder im Handwerk seht – wir haben in allen
Bereichen interessante Ausbildungsplätze zu vergeben.

Werdet unsere
neue Attraktion!

Ausbildung + Studium
Anlagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik (m/w)

Kaufleute für Tourismus und Freizeit (m/w)

International Business Management

Startet Eure Karriere mit uns!
Innerhalb unseres über 230 Jahre alten Familien-
unternehmens werden Euch durch unsere erfahrenen
Ausbilder alle notwendigen Grundlagen vermittelt,
um nach der Ausbildung erfolgreich in eine berufliche
Karriere zu starten.

In unserer Europa-Park Akademie erhaltet Ihr zusätzlich
eine große Anzahl an Schulungs- und Weiterbildungs-
maßnahmen.

Übertarifliche Ausbildungsvergütung:

Koch (m/w)

Restaurantfachleute (m/w)

Übertarifl iche Ausbildungsvergütung:

Therapieberufe suchen
Nachwuchs!

IB Medizinische Akademie
Baden Baden

Logopäde (m/w)
Podologe (m/w)
Physiotherapeut (m/w)
BK Praktikanten (m/w)
BFS Kinderpflege

Weitere Informationen zu unseren Bildungs- und
Studienangeboten finden Sie unter
www.ib-med-akademie.de oder www.ib-hochschule.de

Wir sind erreichbar unter Tel 07221 99658-0
und E-Mail info@ib-med-akademie.de
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22. und 23. April 2016
Oberrheinhalle, Ortenauhalle
und Baden-Arena
Öffnungszeiten: 9 bis 17 Uhr
Ein kostenloser Shuttlebus
bringt Besucher vom ZOB zum
Messegelände und zurück.
www.berufsinfomesse.de

Ungezwungen mit Leuten ins
Gespräch kommen, miteinan-
der über wichtige Themen re-
den, sich austauschen. Genau
das setzt die Agentur für Ar-
beit mit „Achtung: Live – Be-
rufe.Bar“ bei der BIM um. An
der Bar werden vier Themen-
schwerpunkte zu einem inter-

essanten Berufsfeld angeboten.
Die jeweilige Runde lebt von
den Berufsvertretern, Auszubil-
denden und Studierenden, die
zudem Exponate aus ihrem Be-
rufsalltag mitgebracht haben.

Freitag, 22. April
9.30 Uhr Berufe-Bar: Ernäh-
rung und Genuss mit Rubin-
Mühle und Lidl Vertrieb
10 Uhr Berufe-Show: Müsli-
Experten gesucht
11 Uhr Berufe-Show: BIMina-
de-Limo-Mix
11.45 Uhr Ruch Novaplast
12.05 Uhr Papierfabrik August
Koehler

12.25 Uhr AUBI-plus
13.05 Uhr Acrobat
13.25 Uhr R+V Versicherung
13.45 Uhr Berufe-Bar: Manage-
ment + Logistik + Dienstleis-
tung: Peter Huber Kältemaschi-
nenbau, Nestler Wellpappe
14 Uhr Berufe-Show: Der heiß-
kalte Draht
15 Uhr Berufe-Show: Von der
Welle zum Turm

Samstag, 23 April
9.30 Uhr Berufe-Bar: Techno-
logie + Metall: Kratzer, Hans-
grohe
10 Uhr Berufe-Show: Vier ge-
winnt

11 Uhr Berufe-Show: Brause to
go
11.30 Uhr Berufe-Bar: Haupt-
zollamt, Polizei, Bundeswehr
12 Uhr Berufe-Show: Was darf
im Internet bestellt werden?
13 Uhr Berufe-Show: Dienstab-
zeichen-Battle

Netzwerk Fortbildung
13.45 Uhr Orientierung im
Weiterbildungsdschungel
14.15 UhrWas bringt eigentlich
Fort- und Weiterbildung?
14.45 Uhr Ein- und Umstieg in
Pflege und Erziehung
15.15 Uhr Finanzierung der
Fort- und Weiterbildung

Auf einen Blick und das Programm auf der Aktionsbühne „Achtung: Live“

Offenburg (rek). Die „Ma-
cher“ der Aktionsbühne „Ach-
tung: Live – Berufe.Bar“) siehe
oben) sind Gunnar Schröter und
Susanne Schilling, beide Agen-
tur für Arbeit Offenburg. Sie er-
klären im InterviewKonzept und
Ziel des Rahmenprogramms.

Was bietet die Agentur für Arbeit
im Rahmenprogramm?
Gunnar Schröter: Erstmalig
steht uns eine große Aktionsflä-
che zur Verfügung. Wir bauen
eine Mischung aus TV-Studio
mit Kamera und Leinwand,
Wohnzimmer und Bar. Kern-
stück wird eine 2,50 Meter lan-
ge Theke – unsere Berufe.Bar –
werden, um die sich alles dreht.

Wie sieht so eine Berufe.Bar aus
und was erwartet die Besucher?
Susanne Schilling: Wir nutzen
bewusst das Bar-Prinzip. An ei-
ner Bar trifft man sich, kommt
ins Gespräch, tauscht sich aus.
Gerade dieser ungezwungene
Dialog ermöglicht es Fragen zu
stellen und hilfreiche Dinge zu
erfahren, die einem entschei-
dend weiterhelfen können. Ei-
ne gute Berufswahl hat viel mit
Informationen zu tun, aber auch
mit Emotionen. Zudem brin-
gen alle Akteure Gegenstände
und typische Dinge aus ihrem
Berufsalltag mit. Man darf also
neugierig sein. Für die Berufe.
Bar haben wir für beide Messe-
tage über 30 interessante Leute
eingeladen.Man trifft Auszubil-
dende, Studierende, aber auch
Profis, die schon einige Berufs-
jahre hinter sich haben. Unser
Moderator Uwe Baumann wird
mit allen Bartreibenden Inter-
views führen und Fragen stellen,
die man nur von Berufsinsidern
beantwortet bekommt.

Welche Schwerpunkte werden
angeboten?
Gunnar Schröter: Insgesamt
bieten wir vier Bar-Themen-
welten an. Am Freitagvormittag
starten wir mit Ernährung und
Genuss. Angefangen von der
Herstellung einesMüslis bis hin
zum Verkauf von Lebensmitteln.

Später werden wir in die Welt
des Management, der Logistik
und des Vertriebs einsteigen.
Hier stellen wir Zusammenhän-
ge zwischen Produktion und
Logistik mit kaufmännischen
Berufen her. Am Samstagvor-
mittag kommen Technikbegeis-
terte bei Technologie undMetall
auf ihre Kosten. Anschließend
beschäftigen wir uns eingehend
mit Sicherheitsberufen und Be-
wegung.

Welche Highlights haben Sie
sich noch ausgedacht?
Susanne Schilling: Neben den
Interviews, dem Ausprobieren
an der Bar und den persönli-
chen Gesprächen bieten wir
Mit-Mach-Aktionen an. Bei den
Berufe-Shows kann man sich
im wahrsten Sinne des Wortes
mit den Profis messen und Er-
fahrungen sammeln. Wer weiß
schon, welche Zutaten in ein
gutes Müsli gehören? Beim
BIMinade-Limo-Mix kann ich
meinen eigenen Cocktail kreie-
ren.Man wird staunen, was man
so alles mit Wellpappe bauen
kann oder worauf ich bei meinen
Bestellungen im Internet achten
sollte, um nicht „verhaftet“ zu
werden. Mein Tipp: Rechtzeitig
zur Aktionsbühne kommen und
sich einen Platz in der ersten
Reihe sichern.

Stichwort live – Sie haben wieder
die Hochschule als Kooperati-
onspartner gewinnen können.
Welchen Part übernehmen die
Studenten?
Gunnar Schröter: Studierende
aus dem Studiengang Medien-
gestaltung und Produktion sind
mit einem Filmteam am Start.
Die Studenten werden die Inter-
aktion der Besucher, der Berufe-
Bar-Leute und denModerator in
entsprechende Bilder umsetzen
und live auf eine Wand einspie-
len. Sie haben dafür alles im
Blick – wahrlich eine schwie-
rige und spannende Aufgabe.
Dabei sind sie selbst Akteure,
Kameraleute in einem und füh-
ren zudem die entsprechende
Bildregie.

Messen mit Profis bei
Mitmach-Aktionen

Gunnar Schröter und Susanne Schilling über Aktionen

Gunnar Schröter und Susanne Schilling Foto: Agentur

Ideen sprudeln, Grenzen fließen, Menschen
unterschiedlicher Kulturen kommen zusammen,
arbeiten gemeinsam an einer Vision: die Welt
sauberer und hygienischer zu machen. Das ist
MEIKO. Und MEIKO sucht nette neue Kollegen!
Engagierte Berufsstarter, die zusammen mit
über 2.100 MEIKOianern neue saubere

Lösungen zum professionellen Spülen, Reinigen
und Desinfizieren fertigen und entwickeln.
Techniker, Produktdesigner, Vertriebs- und
Servicetalente. MEIKO fördert und bildet aus:
Kompetent. Praxisorientiert. Individuell. Setzen
Sie auf unsere Erfahrung und unsere Werte als
global aktives Unternehmen für eine saubere
(Um-)Welt. Wir setzen auf Sie, auf Ihre Ideen
und Ihren Einsatz.
Willkommen am MEIKO Brunnen, unserem
Markenzeichen für ein vitales Unternehmen mit
Zukunft.

Professionelle Spültechnik, Reinigungs- und Desinfektionstechnologie

Ausbildung und Karriere bei MEIKO

Sauberer Start
ins Berufsleben

Mit Ausbildungsbeginn September 2017
bieten wir nachfolgende Ausbildungsberufe an:

www.meiko.de

Achtung: Bewerbungsschluss 31.5.2016
Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabteilung. Abschlusszeugnis kann nach Erhalt nachgereicht werden.
MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG · Ansprechpartnerin: Stefanie Möschle · Englerstraße 3 · 77652 Offenburg
Tel. 0781/203-1555 · www.meiko.de · ausbildung@meiko.de

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
Ausbildungszeit: 3 Jahre

• Industrieelektriker (m/w)
Fachrichtung Betriebstechnik
Ausbildungszeit: 2 Jahre

• Industriekaufmann (m/w)
Ausbildungszeit: 3 Jahre

• Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation (m/w)
Europäisches Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen
Ausbildungszeit: 3 Jahre

• Industriemechaniker (m/w)
Ausbildungszeit: 3 ½ Jahre

• Konstruktionsmechaniker (m/w)
Ausbildungszeit: 3½ Jahre

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
Ausbildungszeit: 2 Jahre

• Mechatroniker (m/w)
Ausbildungszeit: 3½ Jahre

• Technischer Produktdesigner (m/w)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion
Ausbildungszeit: 3½ Jahre

Jetzt

noch b
ewerbe

n!

Ausbil
dung 2016

• Indus
trieelek

triker (m
/w)

• Masc
hinen-

und

Anlage
nführer

(m/w)

www.meiko.d
e
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Offenburg (st). 363 Aussteller
und damit einen erneut leichten
Anstieg (Vorjahr 359) verzeich-
net die Berufsinfomesse (BIM)
in diesem Jahr. Vom 22. bis 23.
April ist damit auf der Messe
Offenburg im Vergleich zu klei-
neren regionalen Bildungsmes-
sen ein ganz breit gefächertes
Angebot für sowohl jugendliche
als auch erwachsene Besucher
geboten.
Abgedeckt werden mit der

BIM die Themen Ausbildung,
Studium, Weiterbildung, aber
auch andere Bereiche, und da-
mit die gesamte Bandbreite zum
Thema Beruf und Arbeit.
Bereits zum zweiten Mal

belegen die Aussteller die ge-
samte Drei-Hallen-Achse mit
Oberrheinhalle, Ortenauhalle
und Baden-Arena. Eingang für

Besucher wird wieder die Ober-
rheinhalle sein.
Dieses Angebot an Ausstel-

lern setzt sich in diesem Jahr
wie folgt zusammen: 227 Fir-
men, Behörden, Innungen unter
den 363 Ausstellern stellen ihre
dualen Ausbildungsgänge vor.
Darunter sind auch duale Stu-
dienangebote in Zusammenar-
beit mit der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg (DHBW).
Viele dieser Firmen informie-
ren schließlich auch über die
Weiterbildungs- und Aufstiegs-
möglichkeiten in ihrem Bereich.
Die übrigen Aussteller sind Be-
rufliche Schulen, Fachschulen
mit schulischer Ausbildung wie
Ergotherapeut, Heilerziehungs-
pfleger, Altenpfleger, Logopäde,
Physiotherapeut, Hochschulen
(auch duale), Träger der Weiter-

bildung, Kammern, Innungen
und andere Organisationen und
Einrichtungen, die etwa über
Au-pair, Auslandsaufenthalte,
Freiwilliges Soziales Jahr, Bun-
desfreiwilligendienst informie-
ren
Von den 363 Ausstellern

kommen 221 (Vorjahr: 223)
aus der Ortenau, 119 (109) sind
aus anderen Regionen Baden-
Württembergs, 20 kommen aus
Berlin, Bönen, Bonn, Bremen,
Essen, Frankfurt/Main, Ge-
ra, Hamburg, Hüllhorst, Köln,
Mainz, Münster, München,
Telgte und Wiesbaden. Darüber
hinaus sind auf der BIM auch
drei (Vorjahr: sechs) ausländi-
sche Aussteller vertreten, diese
kommen aus Frankreich (zwei
aus Straßburg) und dem nieder-
ländischen Nijmegen. Als neue

Aussteller präsentieren sich 57
(Vorjahr: 51), die im Vorjahr
noch nicht dabei waren.
Die Online-Suchmaschine

„BIM-Finder“ unter www.bim-
finder.com listet alle Aussteller
auf und bietet damit eine sehr
gute Möglichkeit, sich vorab
informieren zu können, welche
Anbieter mit welchen Angebo-
ten vertreten sind. Damit kön-
nen Besucher detailliert sowohl
nach „Kategorie“ (also Ausbil-
dung, Studium, Weiterbildung)
als auch nach „Berufsbezeich-
nung“ suchen und dadurch
schon eine gewisse Vorauswahl
treffen, welche Aussteller beson-
ders interessant sind.
Alle Angaben im BIM-Finder

entstammen den Einträgen, wie
sie die Aussteller selbst vorge-
nommen haben.

Gesamte Vielfalt der
Arbeitswelt an zwei Tagen

Aussteller auf der Berufsinfomesse von der Hochschule bis zum Handwerksbetrieb

Von der dualen Ausbildung bis zum Handwerk bietet die BIM Aus-
steller und Angebote. Foto: Messe

Passt der Job? Schüler können sich vorab informieren und auf der
BIM Ratschläge von Profis einholen. Foto: Messe

Die Diakonie Kork ist eine Spezialeinrichtung für epilepsiekranke Menschen und für Menschen mit Behinderungen. In Fachkliniken,
differenzierten Wohnangeboten, einer Sonderschule sowie in Werkstätten für Menschen mit Behinderung arbeiten verschiedene
Berufsgruppen. Die Einrichtung ist mit etwa 1250 Mitarbeitern die größte Arbeitgeberin in der großen Kreisstadt Kehl.

… in den Berufen

• Heilerziehungspfleger/in,
3-jährig
• Heilerziehungspflege/Altenpflege,
3 ½-jährig
• Heilerziehungsassistent/in,
2-jährig
• Kaufmann/frau für Büromanagement
• Kaufmann/frau im Gesundheitswesen
• Hauswirtschafter/in
• Koch/Köchin
• Restaurantfachmann/frau

Wir bieten Ausbildungsplätze

Ihre Fragen und Bewerbung richten Sie bitte an:
Diakonie Kork
Personalabteilung
Landstraße 1
77694 Kehl-Kork
E-Mail: bewerbung@diakonie-kork.de
Mehr erfahren Sie unter www.diakonie-kork.de

Außerdem bieten wir ganzjährig an:

• vergütete Vorpraktika für eine Ausbildung
in Heilerziehungspflege oder in vergleich-
baren Ausbildungsgängen
• Freiwilliges Soziales Jahr
• Bundesfreiwilligendienst

Ausbildungsbeginn
ist im Herbst

2016 oder 2017

Bewirb dich jetzt für eine
Ausbildung oder ein DH-Studium

Duravit ist eines der erfolgreichsten Unternehmen
unserer Region. Wir fertigen Sanitärkeramik, Badmöbel,
Wannen, Wellnessprodukte und Accessoires für einen
wachsenden internationalen Markt.

Ob im kaufmännischen oder gewerblich-technischen
Bereich, bei uns erlernst du einen interessanten
und abwechslungsreichen Beruf, der die beste Grundlage
für ein erfolgreiches Berufsleben darstellt.

Erste Auskünfte gibt Corina Geiger, Telefon 07833-70 358,
E-Mail ausbildung@duravit.de, www.duravit.de/karriere

Besuche unsere DurAzubis auf ihrer eigenen Facebook-Seite:
www.facebook.com/duravit.ausbildung

Duravit AG · Werderstr. 36 · 78136 Hornberg · ausbildung@duravit.de

Dein Wissen bewegt.

Hornbergerstr. 18 • 77793 Gutach • www.schondelmaier.de

Alle Ausgaben auf einen Klick: im InternetA e Ausgabe au e e K ck te et
www.stadtanzeiger-ortenau.de
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Gefördert aus Mitteln des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg.

Bilde dich fort!
Sei schlau wie ein Fuch

s.

Informations- und Kommunikationstechnik
www.fortbildung-bw.de/ortenau

Fragen
zum

Bildung
sangeb

ot:

Tel. 0781
793-193

Gengenbacher Pflegenetzwerk e.V.

Ausbildung mit Herz und Zukunft!

Pflege- u. Betreuungsheim 07803-8050
www.pflege-betreuung-ortenau.de

Ökumen. Sozialstation 07803-980540
www.sozialstation-gengenbach.de

Pflegeheim a. Nollen 07803-898541
www.pflegeheim-am-nollen.de

Wir bilden aus zum/zur

• Altenpfleger/in (3 Jahre)
• Altenpflegehelfer/in (1 Jahr)
• Integrierte/r Heilerziehungs- u. Altenpfleger/in (3,5 Jahre)
• Integrierte/r Gesundheits- u. Kranken- sowie Altenpfleger/in (3,5 Jahre)

• Bundesfreiwilligendienst (BFD)
• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Unsere Pluspunkte

• Einsatz in den verschiedenen Einrichtungen unserer Pflegenetzwerkpartner
• Kompetente Betreuung und Anleitung durch Mentoren und Praxisanleiter

Wir bieten Plätze für den/das

Unsere Pluspunkte

Wir bilden aus zum/zur

Werbung auf den ● genau

Offenburg (st). Die Berufsin-
formationsmesse (BIM) in Of-
fenburg ist längst nicht mehr nur
eine Plattform für Berufseinstei-
ger und Schüler. Sie empfiehlt
sich auch als eine Aus- und
Weiterbildungsmesse für alle
Generationen. Dies wird in die-
sem Jahr mit dem Schwerpunkt
zur Weiterbildung in der Or-
tenauhalle besonders deutlich.
Auf der Aktionsbühne wird das
Netzwerk Fortbildung Ortenau
in Vorträgen und Diskussionen
die Wichtigkeit von Fortbildung
und Qualifizierung deutlich ma-
chen.
„Die Hälfte aller Menschen

sind heute bereit, eine Weiter-
bildung zu starten, sofern sie
vom Arbeitgeber unterstützt
werden“, erläutert die Leite-
rin des Regionalbüros für be-
rufliche Fortbildung Ortenau,
Bianca Böhnlein. Sie wird am
Stand des Regionalbüros an bei-
den BIM-Tagen zusammen mit
zahlreichen Bildungsträgern
aus dem Netzwerk in direkter
Nachbarschaft für Erstkontak-
te bereitstehen. Das Wichtigste
für jeden Interessenten ist es,
die für ihn richtige Fortbildung
zu finden. Angesichts der stei-
genden Nachfrage nach Weiter-
bildungsangeboten ist auch der
Markt der Weiterbildungsan-
bieter gestiegen. Das Angebot
ist unübersichtlicher geworden.
Um im „Weiterbildungsdschun-
gel“ zurechtzukommen, bedarf
es professioneller Unterstüt-
zung. „Und diese bekommen die

Interessenten bei uns“, betont
Böhnlein. Ihre Kurzzeitberatun-
gen sind übrigens kostenlos und
haben eine Erstberatungs- und
Lotsenfunktion. Danach sucht

der Interessent sein konkretes
Angebot. Vielleicht findet er die-
ses ja schon auf der BIM. Denn
in direkter Nachbarschaft zum
Regionalbüro finden sich Bil-

dungsträger aus dem Netzwerk
Fortbildung Ortenau mit ihren
Angeboten und Informationen.
„Die Messebesucher können
sich also direkt und ohne lan-
ge Laufwege informieren und
inspirieren lassen. Das ist ein
erster Schritt zur Orientierung“,
unterstreicht der Vorsitzende
des Netzwerks Fortbildung, Dr.
Dirk F. Gebert.
Die Netzwerke gibt es in

Baden-Württemberg seit mehr
als 40 Jahren. In ihnen sind
Bildungsträger der einzelnen
Regionen zusammengeschlos-
sen. Ihre Angebote erfüllen sehr
hoheQualitätskriterien. Sie wer-
den von ehrenamtlich tätigen
Vorständen geleitet. Vor rund
13 Jahren sind analog zu den
Regionen die 13 Regionalbüros
im Land entstanden. Sie sind
dem Ministerium für Wirtschaft
und Finanzen zugeordnet und
werden öffentlich gefördert. Sie
agieren damit unabhängig und
trägerneutral.
Die BIM ist damit nicht nur

für Schüler, sondern auch für
Erwachsene die Bildungsmesse
Nummer eins im Südwesten.
Auf der Aktionsbühne in der Or-
tenauhalle wird das Netzwerk
Fortbildung Ortenau vor allem
am Samstagnachmittag einen
Schwerpunkt „Weiterbildung“
setzen.
In Vorträgen und Themen-

talks werden die Besucher
umfassend informiert. Im An-
schluss stehen die Vertreter des
Netzwerks Rede und Antwort.

Orientierung für Erwachsene
in Sachen Weiterbildung

Regionalbüro bietet Erstkontakt und vermittelt Ansprechpartner

Auch Erwachsene können sich um Neuorientierung oder Weiterbil-
dung auf der Berufsinfomesse informieren. Foto: Messe

Werde Teil unseres Teams!

Starte mit Printus
in deine Zukunft

Deutschlands Nr. 1 im
Versandhandelsmarkt für Bürobedarf:
■ Über 700 Mio. Euro Umsatz pro Jahr
■ Mehr als 1.300 Mitarbeiter/-innen
■ Über 35 Jahre Erfahrung

Wir zählen zu den attraktivsten
Arbeitgebern in der Region:
■ Modernste Arbeitsplätze
■ Ein sehr gutes Betriebsklima
■ Vorbildliche Sozialleistungen
■ Kontinuierliches Wachstum

Durch den visionären Umgang mit neuen
Medien und die langjährige Erfahrung im
Versandhandel sind wir auch im Bereich
des Internet-Handels bestens aufgestellt:
■ Über 20 Online-Shops
■ Zahlreiche Online-Kampagnen

Dank der Initiative unserer Mitarbeiter,
des modernen Managements und unserer
kundenfreundlichen Firmenphilosophie
zählen wir zu den Top-Adressen im Direkt-
marketing.

Zum Berufseinstieg bieten wir:
■ Praktika
■ Ausbildungsstellen
■ Duale Studienplätze

Nähere Informationen zu den Studienplätzen,
Ausbildungsstellen und Praktika findest du
unter www.printus.de/karriere

Christian Treier
Leiter Aus- und Weiterbildung
Telefon: 0781/607-478
E-Mail: bewerbung@printus.de

Printus GmbH, Carl-Zeiss-Str. 1, 77656 Offenburg www.printus-info.de

#startebeiPRINTUS

Ü
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Offenburg (rek). Schulen und
die Vorbereitung auf die Berufs-
orientierung sowie die Problem-
fälle auf demAusbildungsmarkt:
Elisabeth Giesen, Geschäftsfüh-
rerin operativ der Agentur für
Arbeit Offenburg, beantwortet
die entsprechenden Fragen.

Wie werden Jugendliche unter-
stützt, die sich mit ihrem Schul-
abschluss schwertun?
Jugendlichen, die Unterstüt-
zung benötigen, kann vielfältig
geholfen werden. Die Arbeits-
agentur unterstützt Arbeitgeber
und junge Menschen mit be-
rufsvorbereitenden Bildungs-
maßnahmen, mit überbetrieb-
lichen Ausbildungsplätzen, mit
ausbildungsbegleitenden Hilfen
oder Einstiegsqualifizierungen.
Über diese Möglichkeiten in-
formieren die Berufsberater der
Arbeitsagentur auf der BIM.
Viele Auszubildende entwickeln
bei entsprechender Förderung
unerwartete Kompetenzen und
Fähigkeiten. Wir brauchen alle
Jugendlichen, um dem zukünf-
tigen Fachkräftebedarf in der
Ortenau zu entsprechen.

Im Bereich der Gastronomie ist
die Diskrepanz zwischen Ange-
bot und Nachfrage zu Lasten der
Nachfrage am größten. Was tun?
Im vergangenen Jahr konnten
viele Ausbildungsstellen in der
Gastronomie nicht besetzt wer-

den. Der demografische Wandel
und der zunehmende Fachkräf-
tebedarf in einer Ferienregion
wie der Ortenau tragen dazu
bei, dass imHotel- und Gaststät-
tenbereich in Zukunft verstärkt
Auszubildende fehlen. Um ge-
zielt Nachwuchs zu werben,
wurde das Image des Gastge-
werbes verbessert und die Be-
rufe aufgewertet. Zum Beispiel
machen die Kochsendungen im
Fernsehen den Beruf des Kochs
interessant. Gastronomieberu-
fe sind häufig kreative Berufe
mit viel Menschenkontakt. Von

Vorteil für die Branche und die
einzelnen Unternehmen ist eine
Kooperation mit Schulen, um
mehr Schulpraktika anzubieten.

Berufliche Bildung im Lehrplan:
ein Traum oder schon Wirklich-
keit?
Berufsorientierung ist in den
Unterrichtsplänen der Schulen
inzwischen ein fester Bestand-
teil. 2015 besiegelten das Regie-
rungspräsidium, das staatliche
Schulamt und die Arbeitsagen-
tur die Einführung eines soge-
nannten Tandems. Die zustän-

digen Berufsberater der Agentur
für Arbeit und eine Lehrkraft
der Schule erarbeiten gemein-
sam einen Plan, nach dem die
Jugendlichen über Berufe in-
formiert werden. Wirtschaft, Be-
rufs- und Studienorientierung
wird zukünftig in allen Schul-
arten unterrichtet werden. Be-
reits seit Jahren besuchen die
Mitarbeiter der Berufsberatung
regelmäßig die Schulen im Or-
tenaukreis und bieten Orientie-
rungsmöglichkeiten rund um
die Berufswahl an.

Ab welchen Schulklasse sollten
sich Schüler mit Zielen nach der
Schule beschäftigen?
Ein bis anderthalb Jahre vor
dem gewünschten Ausbildungs-
beginn sollte man spätestens mit
der Suche beginnen. Viele gro-
ße Unternehmen bieten bereits
jetzt Ausbildungsstellen für den
September 2017 an. Aber vor
dieser Suche sollte schon früh-
zeitig beispielsweise in der Klas-
se 7 eine erste Orientierung er-
folgen. Diese dient dazu, eigene
Fähigkeiten und Neigungen mit
möglichen Berufen und deren
Anforderungen zu vergleichen.
Dann fällt die Suche nach einem
passenden Ausbildungsplatz im
Wunschberuf leichter. Deshalb
mein Rat, die BIM schon in die-
ser frühen Orientierungsphase
als Marktplatz mit einer großen
Vielfallt an Berufen zu nutzen.

Unerwartete Kompetenzen
bei individueller Förderung

Elisabeth Giesen, Geschäftsführerin Agentur für Arbeit

Elisabeth Giesen Foto: Agentur
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Du hast die Schule erfolgreich ab
kurz davor und suchst einen Ausbi
Zukunftsaussichten? Dann bist Du
gen Stelle. Bei uns hast Du die W
chen technischen und kaufmänni
jetzt in deine Zukunft und werde
Teams!

Wir sind
dabei!

Stand
354

Bewirb
dich jetzt!

Ausbildungsberufe:

Mechatroniker/in für Kältetechnik

Industriekaufmann/-frau

Elektroniker/in für Geräte & Systeme

Elektroniker/in für Betriebstechnik

Fachkraft für Lagerlogistik

Konstruktionsmechaniker/in Feinblechbau

Technische/r Produktdesigner/in

Kaufmann/-frau für Spedition & Logistik

Duales Studium:

Bachelor of Arts – Industrie

Bachelor of Science – Kältesystemtechnik

Freie Ausbildungsplätze & Infos unter:
www.huber-online.com/ausbildung
bewerbung@huber-online.com

Peter Huber Kältemaschinenbau GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 1
77656 Offenburg-Elgersweier

An unseren Standorten im südwestdeutschen Raum stehen
wir für wertschätzende und konstruktive Ausbildung.

Alltagsbetreuer/in

Heilerziehungs-
assistent/in

Ergotherapeuten/in

Arbeitserzieher/in

Altenpflegehelfer/in

Heilerziehungs-
pfleger/in

Altenpfleger/inJugend- und
Heimerzieher/in

WIR BILDEN AUS:
MENSCHLICH, KOMPETENT UND PRAXISNAH

Interesse geweckt?
Mehr erfährst Du auf
www.pari-schulen.de
Zentrale in Hausach
Inselstr. 30
77756 Hausach
T 078319685-0
info@pari-schulen.de

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Jetzt informieren und bewerben:
IB Freiwilligendienste Offenburg · Tel. 0781 63929824
freiwilligendienste-offenburg@internationaler-bund.de

www.ib-freiwilligendienste.de

BIM 2016

Stand 233

Gefördert vom
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Hast Du Interesse an einer zukunftsorientierten Herausforderung in
einem mittelständischen Unternehmen ?

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung !
per e-mail an personal@friedrich-streb.de oder per Post an

Friedrich Streb Franz Bruder GmbH
Herr Karotsch
Gaswerkstraße 27
77652 Offenburg
www.bruder-gruppe.de

Wir bieten mit Ausbildungsbeginn Herbst 2017 folgende

Ausbildungsberufe (m/w) an:

Bachelor of Arts (BWL-Handel / Elektro)

Kaufmann im Groß-und Außenhandel
Industriekaufmann
Fachkraft für Lagerlogistik
Elektroniker für Maschinen und
Antriebstechnik

Die Friedrich Streb Franz Bruder GmbH gehört zur BruderGruppe, die
ihren zentralen Sitz in Offenburg unterhält. Wir sind ein mittelständi-
scher Elektrogroßhandel und Fachbetrieb für Elektro- und Antriebs-
technik. An sechzehn Standorten im südwestdeutschen Raum und
Luxemburg sind wir vertreten.

Unsere Stärken rund um die Produkte der Elektrotechnik und Elektro-
nik sehen wir in der fachlichen und menschlichen Kompetenz unserer
Mitarbeiter, unserem umfangreichen Lager sowie unseren Logistik-
und Serviceleistungen.

think tesa
>> Deine Karriere bei der tesa Gruppe.

tesa Werk Offenburg GmbH
Ein tesa Unternehmen

Mit einem Klebefilm fing alles an. Heute entwickeln wir als eigenständiges Unternehmen selbst-
klebende Systemlösungen für Industriekunden und Endverbraucher. In unserem Werk Offenburg,
dem größten Produktionsstandort innerhalb der tesa Gruppe, produzieren wir unter anderem den
tesafilm®, Kreppbänder sowie Spezial-Klebebänder für den Einsatz in der Automobil- und Elektro-
nikindustrie. Als einer der weltweiten Marktführer wollen wir auch in Zukunft weiter wachsen. Und
wie sieht deine Zukunft aus? >>

Im tesa Werk Offenburg bieten wir folgende Zukunftsperspektiven:

Ausbildung zum

• Chemikant (w/m)
• Elektroniker für Betriebstechnik (w/m)
• Industriemechaniker (w/m)
• Mechatroniker (w/m)
Duales Studium mit dem Abschluss zum Bachelor of Engineering (w/m)

• Fachrichtung Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen

Das ist dein Profil:
- Guter Haupt- oder Realschulabschluss
- Gute Leistungen in den naturwissenschaftlichen / technischen Fächern
- Kommunikationsfähigkeit
- Eigeninitiative, Engagement und Motivation
- Sorgfältiges, analytisches, ergebnisorientiertes Denken und Arbeiten

Deine Chancen:
- Wir eröffnen dir den Freiraum, deine Talente zu entfalten und deine Ideen zu verwirklichen.
- Bei uns erwartet dich ein Umfeld mit kurzen Entscheidungswegen, kompetenten Teamkollegen und
Offenheit für neue Wege, die uns gemeinsam voranbringen.

- Wir besetzen alle unsere Führungspositionen mit eigenen Nachwuchsführungskräften.

Do you think tesa?
Dann freuen wir uns, dich kennen zu lernen. Nutze bitte ausschließlich die Möglichkeit der Online-
Bewerbung unter www.tesa.de für die Versendung deiner Bewerbungsunterlagen (Anschreiben,
Lebenslauf, letzten beiden Schulzeugnisse)

Offenburg (rek). Horst Sahr-
bacher ist Geschäftsführer der
Offenburger Agentur für Arbeit
und in dieser Funktion gehört
seine Institution auch zu den
Bündnispartnern der Berufsin-
fomesse (BIM). Im Vorfeld der
Veranstaltung am 22. und 23.
April stand der Rede und Ant-
wort.

Wasmacht die duale Ausbildung
in Deutschland aus?
Die duale Ausbildung bietet ge-
genüber einer schulischen Be-
rufsausbildung viele Vorteile.
Ein wesentlicher Unterschied
ist der Wechsel zwischen prak-
tischem Arbeiten im Unterneh-
men und der Theorie in der
Berufsschule. Auch erhalten
die Auszubildenden eine Aus-
bildungsvergütung, die je nach
Branche und Tarif unterschied-
lich hoch ist. Oft werden die
Azubis nach Ende der Ausbil-
dung vom Unternehmen über-
nommen. Nach einer dualen
Ausbildung eröffnen sich viele
Möglichkeiten der beruflichen
Weiterbildung und ausgezeich-
nete Perspektiven für berufli-
chen Erfolg

Warum stehen türkische Jugend-
liche im besonderen Interesse
bei der Ausbildungsvermittlung?
Bereits 2012 wurde eine Koope-
ration zwischen den Türkischen
Gemeinden in Offenburg, der
IHK Südlicher Oberrhein, der
Handwerkskammer und der
Agentur für Arbeit ins Leben
gerufen mit dem Ziel, türkische
Jugendliche über die Chancen
und Möglichkeiten der dualen
Ausbildung zu informieren. Der
Anteil der Jugendlichen aus
der Türkei im Ausbildungsal-
ter ist im Vergleich zu anderen
Herkunftsländer am größten.
Allerdings entscheiden sich
wenige dieser Jugendlichen für
eine duale Ausbildung. Deshalb
möchten wir gerade diesen Ju-
gendlichen die Vorteile einer
dualen Ausbildung konkret ver-
deutlichen. Das Projekt „Kariy-
er-Macher“ der IHK Südlicher
Oberrhein, welches auf der BIM
präsentiert wird setzt hier an. So
können junge türkische Männer
und Frauen beim Speeddating
Arbeitgeber treffen und gleich
auch ihre persönliche Bewer-
bung abgeben.

Die Zahl der Bewerber sinkt,
die Zahl der Ausbildungsstellen
steigt: Gibt es arbeitsmarktpoli-
tische Maßnahmen zum Gegen-
steuern?
Der Ausbildungsmarkt in der
Ortenau hat sich in den vergan-

genen Jahren zu einem Bewer-
bermarkt entwickelt. Auf Grund
der demografischen Entwick-
lung werden deutlich weniger
junge Menschen im Ausbil-

dungsalter zwischen 15 und 20
Jahren dem Ausbildungsmarkt
zur Verfügung stehen. Daher
engagieren sich die Arbeits-
marktpartner der Region ver-
stärkt in unterschiedlichen Pro-
jekten. Zum Beispiel ist ein Ziel
der Fachkräfteallianz Südlicher
Oberrhein allen Jugendlichen in
der Region eine berufliche Pers-
pektive anzubieten. Dabei geht
es auch darum, Jugendlichen,
die besondere Unterstützung
brauchen, zu helfen, einen Aus-
bildungsplatz zu finden. Es geht
aber der Fachkräfteallianz Süd-
licher Oberrhein auch darum,
zusätzliche Potenziale im Elsass
zu gewinnen, in dem wir zum
Beispiel französische Jugendli-
che für eine duale Ausbildung in
der Ortenau gewinnen wollen.

Gibt es eine Richtschnur für
Gymnasiasten bei der Frage:
Ausbildung oder Studium?
Der Trend zum Studium bei
Jugendlichen setzt sich auch
in 2016 fort. Doch auch die
Zahl der Studienabbrecher an
Hochschulen und Universitäten
nimmt zu. Denn nicht jeder jun-
ge Mensch ist für ein Studium
geeignet. Die Tendenz zur aka-
demischen Ausbildung beruht
auch auf der Vorstellung, dass
ein Studium ein hohes Einkom-
men und einen sicheren Arbeits-
platz gewährleistet. Beruflicher
Erfolg und gute Karriere- und
Verdienstmöglichkeiten sind

aber auchmit dualer Ausbildung
gegeben. Jugendliche sollten
deshalb sehr genau überlegen,
welche Anforderungen ein Stu-
dium stellt und sie sollten sich

über Alternativen, die die duale
Ausbildung auch für Abiturien-
ten bietet, informieren, bevor sie
ihre Entscheidung treffen. Die
BIM bietet dazu eine Fülle von
Infos.

Ist das Elsass weiterhin ein po-
tentieller Markt für Auszubilden-
de und welche Kooperationen
gibt es?
Seit einigen Jahren versuchen
wir gemeinsam mit unseren
französischen Partnern, Ju-
gendliche aus dem Elsass für
eine duale Ausbildung in der
Ortenau zu gewinnen. Schwie-
rigkeiten ergeben sich aus feh-
lenden Deutschkenntnissen,
Mobilitätsproblemen und Vor-
behalten gegenüber der dualen
Ausbildung, die in Frankreich
kaum bekannt ist. Doch es gibt
auch Erfolgsmeldungen: So
durchlaufen seit 2013 bei den
Badischen Stahlwerken Anla-
genbau und Ausbildung in Kehl
junge Franzosen nach einer
Vorbereitungszeit eine duale
Ausbildung. Darüber hinaus
informieren Berufsberater der
Offenburger Agentur für Ar-
beit Interessierte in Straßburg
über Studienmöglichkeiten in
Deutschland. Die Agentur für
Arbeit Offenburg wird weiterhin
alle Möglichkeiten nutzen, um
die duale Ausbildung im Elsass
noch bekannter zu machen und
dadurch zusätzliche Bewerber-
potenziale zu erschließen.

Viele Möglichkeiten
nach dualer Ausbildung

Horst Sahrbacher, Geschäftsführer Agentur für Arbeit

Horst Sahrbacher

Ausbildung ist der Schlüssel zum beruflichen Erfolg: Das vermitteln aktive Azubis bei der Berufsinfomesse
ganz praktisch. Foto: Messe
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Offenburg (rek). Zu den
Machern der Berufsinfomes-
se gehört ohne Zweifel Elmar
Breithaupt von der Agentur für
Arbeit. Der Koordinator ist von
Anfang an im Boot und kann
immer wieder – auch in diesem
Gespräch – etwas über die Be-
sonderheiten unter den Ausstel-
lern berichten.

Wieder konnten alle Messehal-
len belegt werden, und die Zahl
der Aussteller steigt weiter. Wo
ist die Grenze?
Die Entwicklung der Aussteller-
zahlen von 95 im ersten BIM-
Jahr 2001 auf 363 in dieser Wo-
che ist sehr positiv. Den Begriff
„Grenze“ mag ich damit aber
nicht verbinden. Wir sehen da-
rin eher eine Herausforderung.
Wir können kreativ sein, wenn
es darum geht, neue Aussteller
unterzubringen. Ein Beispiel:
Ihnen wird sicher aufgefallen
sein, dass sich schon im Vorjahr
vieles im Außenbereich abge-
spielt hat. Das lässt sich na-
türlich nicht endlos erweitern.
Deshalb wäre es begrüßenswert,
wenn wir durch bauliche Ver-
änderungen allen Ausstellern
„ein Dach über dem Kopf“ bie-
ten könnten. Die derzeit rund
14000 Quadratmeter überdach-
ter Ausstellungsfläche der Achse
Oberrheinhalle – Ortenauhalle –
Baden-Arena werden nicht mehr
lange ausreichen, zumal die
Aussteller auch mit immer grö-
ßeren Standflächen aufwarten.

Was unterscheidet die BIM von
anderen Ausbildungsmessen?
Schon den Namen selbst – Be-
rufsinfomesse – haben wir so
gewählt, weil der Begriff Beruf
im Vordergrund steht. Es geht
also nicht nur um Ausbildung,
die BIM ist schon gar keine rei-
ne Ausbildungsbörse mit kurz-
fristig zu besetzenden Ausbil-
dungsstellen. Uns ging es schon
immer um eine mittelfristig an-
gelegte Plattform für Berufsmar-
keting – schon von Beginn an
war unser Ziel, alle Bereiche um
das Thema Beruf abzudecken.
Deshalb haben wir auch schon
recht früh den Bereich Studi-
um hinzugenommen, aber auch
alle anderen Möglichkeiten
des Übergangs von der Schule
zum Beruf. Und: Wir haben den
Bereich Weiterbildung in den
letzten Jahren ausgebaut. 227
Aussteller (Firmen, Behörden,
Innungen) stellen ihre dualen
Ausbildungsgänge vor, darun-
ter sehr viele Firmen, die duale
Studienangebote in Zusammen-
arbeit mit der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg im

Gepäck haben. Und die Palette
geht weiter: Berufliche Schu-
len, Fachschulen, Hochschulen,
Träger der Weiterbildung, Kam-
mern, Innungen und andere Or-
ganisationen, die zum Beispiel
über Au-pair, Auslandsaufent-
halte, Freiwilliges Soziales Jahr,
Bundesfreiwilligendienst, über
BAföG-Ansprüche informieren.

Wasmacht die BIM so besonders
im Vergleich mit anderen Berufs-
messen im Süden?
Es gibt deutschlandweit keine
vergleichbare Veranstaltung
mit einer solch konstanten po-
sitiven Entwicklung: Über 16
Jahre von 95 Ausstellern und
5500 Besuchern bis heute 363
Aussteller und im Jahr 2015
rund 26000 Besucher. Die BIM
ist aber nicht nur die größte Be-
rufsmesse im Südwesten nach
der Zahl der Aussteller, sondern
auch die Veranstaltung mit der
größten Vielfalt und Bandbrei-
te. Und weil wir mit unseren
Ausstellern alle Bereiche um
das Thema Beruf abdecken,
sprechen wir damit neben den
künftigen jugendlichen Berufs-
einsteigern auch die Erwachse-
nen an – mit den ausführlichen
Infos zum Thema Aufstieg und
Weiterbildung. Besucher wie
Aussteller berichten uns regel-
mäßig, dass gerade diese Mi-
schung die BIM so interessant
und reizvoll macht. Ein weiterer
wesentlicher Faktor ist die Un-
terstützung der BIM durch die
Lehrer in der Region. Sie sehen
die BIM als DIE große Berufs-
orientierungsmaßnahme in der
Ortenau. Da freut es mich ganz
besonders, wenn eine Lehrerin
schon im Vorfeld ankündigt,
dass sie gleich zur Eröffnungmit
116 Gymnasiasten an der Pforte
zur Messe steht. Der BIM-Lot-
senservice wird übrigens vom

Schulamt Offenburg und dem
Offenburger Amt für Schule und
Kultur organisiert.

KFZ-Mechatroniker, Zimmerer
und Bäcker kennt jeder. Was gibt
es dieses Jahr für Exoten?
Wer weiß, was Fertigungsme-
chaniker machen? Das erklä-
ren beispielsweise Mitarbeiter
der Mercedes-Benz-Werke. Sie
zählen seit vielen Jahren zu
den Stammausstellern. Über
die Berufsbilder Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger und
Anästhesietechnischer Assis-
tent informieren das Ortenau-
Klinikum, Bildungszentren für
Gesundheits- und Pflegeberu-
fe, aber man kann sich darüber
auch beim Uni-Klinikum Frei-
burg beraten lassen. Letztere
stellen beispielsweise auch den
Beruf Orthoptist vor, der den
meisten Menschen noch unbe-
kannt ist.

Auch ausländische Aussteller
sind vertreten. Was zieht die Nie-
derlande in die Ortenau?
Sie sprechen die Radboud-Uni-
versität Nijmegen an: Sie ist
schon seit vielen Jahren Gast
auf der BIM und informiert über
mehr als 40 Studiengänge von
Biologie über Philosophie und
Ethik bis zu Zahnmedizin. Die
überwiegende Zahl der jährlich
rund 2000 neuen Studenten die-
ser Uni kommt aus Deutschland,
obwohl die Messeauftritte in der
Bundesrepublik begrenzt sind:
Offenburg zieht hier gleich mit
den Messestädten Frankfurt,
Düsseldorf und Hamburg.

Wie unterstützen die ideellen
Partner die BIM?
Neben dem wirtschaftlichen
Träger, der Messe Offenburg-
Ortenau, engagieren sich die
Handwerkskammer, die IHK
Südlicher Oberrhein, die Kreis-
handwerkerschaft, die Wirt-
schaftsregion Offenburg/Or-
tenau mit der Bildungsregion
Ortenau, das Landratsamt, die
Gewerkschaft und das Regio-
nalbüro Netzwerk Fortbildung.
Sie unterstützen die BIM durch
finanzielle Beteiligung. Unter-
stützung erfährt die BIM auch
durch das Staatliche Schulamt
und die Gewerbeakademie Of-
fenburg. Alle Organisationen
sind an der Vorbereitung der
Berufsinfomesse beteiligt, in
den Projektgruppensitzungen
entstehen immer neue Impul-
se und Ideen, die unsere BIM
weiterentwickeln und zu einer
erfolgreichen Veranstaltungma-
chen – immer nach dem Motto:
Nach der BIM ist vor der BIM…

Eine Plattform für
Berufsmarketing

BIM-Koordinator Elmar Breithaupt, Agentur für Arbeit

Ein reger Austausch der Informationen, die die Schüler von den Betrieben erhalten haben, erfolgt unter-
einander. Foto: Messe

Elmar Breithaupt Foto: Agentur

Wenn Du teamfähig bist und ein gutes Auffassungs-
vermögen hast, sende bitte Deine kompletten

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Für
weitere Informationen stehen wir Dir gerne zur Verfügung.

Karl Miller GmbH Systemlösungen im Kabinenbau
Industriestraße 19 | 77933 Lahr | Tel.: +49 7821 9476-0 | www.kml-miller.de

Seit vielen Jahren steht KMLMILLER für innovative Systemlösungen von Hightech-Kabinen für den
Fahrzeug-, Schiffs- und Kranbau. KMLMILLER fertigt Komplettlösungen „Made in Germany“, denn
alle Kabinen werden ausschließlich imHause MILLER entwickelt und hergestellt. Bist Du dabei?

An unserem Standort Lahr bieten wir zum September 2016 engagierten und leistungsbereiten Jugendlichen
folgende Ausbildungsstellen:

Bei gutemAbschluss der Ausbildung
bestehen sehr gute Aussichten zur
Übernahme in ein langfristiges
Arbeitsverhältnis.

– KONSTRUKTIONSMECHANIKER m/w, Fachrichtung Ausrüstungstechnik
– VERFAHRENSMECHANIKER FÜR BESCHICHTUNGSTECHNIK
m/w, Industrielackierer

– FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK m/w
Voraussetzung ist der gute Schulabschluss zur mittleren Reife oder ein sehr guter Hauptschulabschluss.
Der Besuch einer weiterführenden Schule ist von Vorteil.

– TECHN. PRODUKTDESIGNER m/w, FachrichtungMaschinen- und Anlagentechnik
Voraussetzung ist die mittlere Reife, insbesondere gute Leistungen in den Fächern Mathematik, Physik
und Technik.

WIR LASSEN FLUGZEUGE FLIEGEN

Angebot an Ausbildungs- und Studienplätzen 2017:

▪ Industriemechaniker/-in

▪ Konstruktionsmechaniker/-in

▪Mechatroniker/-in

▪ Fachkraft für Lagerlogistik

▪ Technische/r Produktdesigner/-in

▪ Industriekaufmann/-frau mit Zusatzqualifikation

▪ Bachelor of Engineering (DH) Maschinenbau

Werde Teil unserer Crew und bewirb Dich online unter
www.hydro.aero/karriere

HYDRO Systems KG
Ahfeldstrasse 10
77781 Biberach/Baden
+49 (0) 7835 787-0

Flugzeuge zählen nach wie vor zu den aufregendsten Fortbewegungsmitteln überhaupt. HYDRO

sorgt dafür, dass sie auch in der Luft bleiben. Unsere Werkzeuge und Anlagen sind unangefochten

die erste Wahl, wenn es um den Bau und die Wartung von Flugzeugen oder Triebwerken geht.

Rund um den Globus verlassen sich alle namhaften Flugzeug- und Triebwerkhersteller, Airlines,

Flughäfen und Wartungsbetriebe auf die Präzision und die Effizienz unserer Lösungen.

Als Marktführer mit weltweiter Präsenz beschäftigen wir über 600 Mitarbeiter und sind auf

Expansionskurs.

BESUCHE
UNS!

STAND344, BADE
N-ARENA
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Jobs mit Zukunft. Bei WeberHaus.

Zum Start 2016 bieten wir noch Ausbildungsplätze (m/w):

Zimmerer
Maler
Anlagenmechaniker Sanitär/Heizung/Klima
Klempner
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik
Fachkraft für Lagerwirtschaft
Wir garantieren eine Berufsqualifikation, die höchsten Ansprüchen
genügt, eine gute Ausbildungsvergütung sowie darüber hinaus-
gehende Sozialleistungen. Dafür erwarten wir einen guten Schul-
abschluss, Teamfähigkeit und ein freundliches Auftreten gegenüber
Kollegen, Mitarbeitern und Kunden.

Aussagekräftige Bewerbungen senden Sie gerne auch per E-Mail.

Als eines der führenden Unternehmen für anspruchsvolle,
individuelle Ein- und Zweifamilienhäuser sowie Objektbauten
in Holz-Fertigbauweise bietet WeberHaus engagierten jungen
Leuten Ausbildungsplätze für interessante Berufe.

WeberHaus GmbH & Co. KG, Am Erlenpark 1, 77866 Rheinau-Linx,
jobs@weberhaus.de, www.weberhaus.de

Als eines der führenden Unternehmen für anspruchsvolle,
individuelle Ein- und Zweifamilienhäuser sowie Objektbauten
in Holz-Fertigbauweise bietet WeberHaus engagierten jungen
Leuten Ausbildungsplätze für interessante Berufe.

Besuchen Sie
unseren Stand auf der
BIM in Offenburg

deine ausbildung.
dein start ins berufsleben.

deine zukunft.

In einem führenden 4*s Hotel der Region!

Als Ritter genießt du viele Team-Vorteile, diese und alle
wichtigen Infos findest du auf
www.ritter-durbach.de bei Karriere im Ritter

Schau doch an unserem Tag der offenen Hoteltür vorbei
am 15.10.2016 | 10 Uhr (Eine Anmeldung ist erforderlich)

Du willst dich gleich bewerben? Wir freuen uns drauf!
Domenike Kammerer • Personalabteilung
d.kammerer@ritter-durbach.de

Hotel Ritter Durbach • An der badischen Weinstraße • Tal 1 • 77770 Durbach
Tel. +49 (0) 781 93 23-0 • info@ritter-durbach.de • www.ritter-durbach.de

Für Abiturienten

mit

Management-

Zusatzqualifikation

Wir suchen Auszubildende für:

Hotelfachmann/-frau
Restaurantfachmann/-frau

Koch/Köchin

Offenburg (st). Die Industrie-
und Handelskammer Südlicher
Oberrhein organisiert auf der
Berufsinfomesse am 23. April
um 11 Uhr im kleinen Saal der
Oberrheinhalle eine „Teestun-
de mit Ausbildungsangeboten“
speziell für türkische Jugendli-
che. Der Termin ist Teil der IHK-
Kampagne „Kariyer-Macher“.
Bei Tee aus dem Samowar

und türkischen Spezialitäten
haben türkische Jugendliche
die Möglichkeit, Unternehmer
aus der Ortenau zu treffen, die
offene Ausbildungsstellen an-
bieten. Hier geht es ummehr als
nur um Informationen, erklärt
Simon Kaiser, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Berufsbildung
bei der IHK: „Unternehmer und
Azubis in spe können sich beim
Speeddating kennenlernen; die
Jugendlichen können dann ihre
Bewerbungen direkt abgeben
und einen Termin zum Probe-
arbeiten oder für ein Kurzprak-
tikum vereinbaren.“ Die ange-
botenen Berufe reichen dabei
von der Hotelfachfrau über den
Papiertechnologen bis zur In-
dustriemechanikerin. Regelmä-
ßig aktualisierte Informationen,
welche Firmen dabei sind, fin-
den türkische Jugendliche auf
der Homepage www.kariyer-
macher.de.
Jugendliche, die an einer

Ausbildungsstelle in einem der
beteiligten Unternehmen inter-
essiert sind, sollten sich gezielt
auf das Mini-Vorstellungsge-
spräch vorbereiten, damit sie im
persönlichenGespräch überzeu-
gen. „Unsere Einladung zum
Tee ist eine perfekteMöglichkeit
für türkische Jugendliche, sich
genau die Ausbildungsbetriebe
zu suchen, bei denen Persön-
lichkeit und Interesse vor Nati-
onalität und Noten stehen“, sagt
IHK-Präsident Dr. Steffen Auer.
Sein Tipp: „Die jungen Leute
sollten sich vor dem Termin am

23. April über das Wunschun-
ternehmen und auch über den
Wunschausbildungsberuf infor-
mieren. Dabei müssen sie vorab
gar nicht alles wissen. Wenn sie
Fragen haben, sollten sie diese
ebenfalls zum Speeddating mit-
bringen.“
Unterstützt wird die Aktion

der IHK vom Türkischen Gene-
ralkonsulat Karlsruhe. Muham-
met Kiran, Attaché des General-
konsuls der Republik Türkei, rät
jungen Türken, die Chance der
Dualen Ausbildung zu nutzen.
„Es gibt so viele verschiedene
Ausbildungsberufe in Deutsch-
land und damit für jeden und
jede die Möglichkeit, den pas-
senden Beruf zu finden.“ Kiran
wird selbst bei der Aktion auf
der BIM dabei sein. Sein Kon-
sulat ist erstmals auch mit einem
Stand auf der Messe vertreten,
gekoppelt an den Stand der IHK
direkt im Eingangsbereich der
Oberrheinhalle. Entstanden ist
die Kooperation über „Kariyer-
Macher“.
Anmeldungen zum Event am

23. April um 11 Uhr in Offen-
burg sind über die E-Mail-Ad-
resse kariyer-macher@freiburg.
ihk.de möglich. Die Teilnahme

ist kostenlos. Auf alle jugend-
lichen Teilnehmer wartet ein
kleines Geschenk. Für eine bes-
sere Planung werden die Jun-
gen und Mädchen gebeten, ihre
Wunschfirmen und Wunschaus-
bildungsberufe für das Speedda-
ting zu nennen. Auskunft erteilt
Sunay Gün von der IHK Südli-
cher Oberrhein unter Telefon
0761/3858180. Im Netz unter
www.kariyer-macher.de gibt es
außerdem die Spiele-App, die
die IHK zur Aktion entwickelt
hat: ein sogenanntes „Jump and
Run“-Spiel, bei dem der Spie-
ler den inneren Schweinehund
oder den eigenen Angsthasen
überwinden und den Ausbil-
dungsberater treffen muss.
Nach „Unternehmer machen

Schule“ ist „Kariyer-Macher“
die zweite Initiative des „Pro-
jekts Wellenschlag“ der IHK
Südlicher Oberrhein; die He-
rangehensweise mit App und
Speeddating etwas anders als
gewöhnlich. Zielgruppe der Ak-
tion sind deutsch-türkische Ju-
gendliche. Simon Kaiser: „Sie

stellen im Kammerbezirk die
größte Gruppe von Menschen
mit Migrationshintergrund. Zu-
dem sind sie unter den Auszubil-
denden weit unterdurchschnitt-
lich repräsentiert; entsprechend
hoch ist das vorhandene Poten-
zial.“ Die Kampagne soll den Ju-
gendlichen, aber auch ihren Fa-
milien verdeutlichen, dass eine
Duale Ausbildung ein besserer
Start ins Berufsleben ist als die
Arbeit als Aushilfskraft. Wenn
die Lehrjahre vielleicht auch
nicht so lukrativ sind, so können
sie doch der perfekte Start für
eine ausgewachsene Karriere
sein.
Entsprechend heißt die Kam-

pagne: „Kariyer-Macher“ – ganz
bewusst im deutsch-türkischen
Sprachgemenge, dennoch für
alle verständlich. Nach ersten
großen Auftaktveranstaltungen
im südlichen und nördlichen
Kammerbezirk werden weite-
re Termine in den türkischen
Gemeinden und Moscheen mit
Unternehmern aus der Region
folgen.

Beim Speeddating kann
berufliche „Kariyer“ starten

Simon Kaiser, IHK-Leiter Berufsbildung, erklärt die neueste Kampagne

Bei der Vielzahl der Ausbildungsberufe ist für jeden das Passende
dabei, um die Karriere zu starten. Foto: Messe

Simon Kaiser Foto: IHK

Haben Sie Lust etwas Sinnvolles zu tun oder haben Sie gerade die Schule
beendet und möchten sich engagieren?
Wie wär`s mit einem

Freiwilligen Sozialen Jahr,
Bundesfreiwilligendienst
bei der AWO im Ortenaukreis.
Sechs bis zwölf Monate das Arbeitsleben
im sozialen Bereich kennen lernen.

• Kinder und Jugendliche betreuen
• ältere und behinderte Menschen unterstützen
• die Möglichkeit an Seminaren und Fortbildungen teilzunehmen
• seine Persönlichkeit weiterentwickeln, wichtige Erfahrungen sammeln
• mit Vergütung und Sozialversicherung

Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Ortenau e. V. · Hauptstraße 58, 77652 Offenburg
Tel. 07 81/9 29 80 · Fax 92 98 50 · Internet: www.awo-ortenau.de

Wir bieten auch Ausbildungsplätze in der Altenhilfe

Die Wochenzeitung der Ortenau

Karriere
beginnt hier.

Die Wochenzeitung der Ortenau

Die Sonntagszeitung der Ortenau

STELLENMARKT
mit garantierter
Breitenwirkung.

■ Täglich montags – freitags ab 14 Uhr!
■ An Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztags!
■ An landeseinheitlichen Schulferien ganztags!

(Ausgenommen bewegliche Ferientage)
■ Exklusiv nur in der TGO: An Samstagen, Sonn- und Feier-

tagen könnt ihr ganztags Eure Eltern und Geschwister
kostenlos innerhalb des TGO-Verbundgebietes mitnehmen!

Die preisgünstige Schüler-Monatskarte für Azubis, Schüler und
Studenten im Tarifverbund Ortenau. Zusätzlich gilt eure Schüler-
Monatskarte in allen Verkehrsverbünden netzweit:

Eure Netzkarte für Südbaden!

TGO-Schüler-Monatskarte
Weitere Infos bei deiner TGO:

0781 / 805 96 43
www.ortenaulinie.de

Ein Ticket für Beruf,
Schule und Freizeit!

ab 33,50 €
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